
  Am 26. Mai Grün wählen!  

  Dossenheim 



Kreistag

K2 Dr. Stefan Bilger, Arzt

K6  Kyra Schweickhardt,  
Physikerin und Heil- 
praktikerin

Gemeinsam Grün
Seit 1984 sitzen Grüne im Dossenheimer Gemeinderat. Auf unsere 
Anregungen hin gibt es das Förderprogramm Ökologisches Bauen, 
öffentliche Haushaltsberatungen und 100 % Ökostrom für Straßen-
beleuchtung und  Gemeindegebäude.
Heute bedrohen Fake-News, Fremdenfeindlichkeit und Klimaer-
wärmung unser Zusammenleben. Wir Grünen setzen dagegen auf 
Ökologie und gesellschaftlichen Zusammenhalt. Unterstützen 
Sie unsere Kandidat*innen für Gemeinderat und Kreistag mit Ihrer 
Stimme bei der Kommunalwahl am 26. Mai!

Wie wird 
gewählt?
Sie haben 22 Stimmen 
(Gemeinderat) bzw.  
6 Stimmen (Kreistag) 
und können pro Person 
max. 3 Stimmen verge-
ben – oder Sie geben 
den Stimmzettel von 
B90/Die Grünen un- 
verändert ab, dann er-
hält jedeR BewerberIn 
genau 1 Stimme.

Gemeinderat
1 Renate Tokur, Übersetzerin

2  Friedeger Stierle,  
Arzt für Allgem.-/Tropenmedizin

3  Dr. Helga Waller-Baus,  
Ernährungswissenschaftlerin

4  Frank Fuchs,  
Projektleiter Elektrotechnik

5  Dr. Matthias Delbrück, 
Freier Lektor

6  Dr. Kilian Kilger,  
Softwareentwickler

7  Waltraud Wüst,  
Verlagsangestellte

8  Peter Wilhelm,  
Schulentwicklungsberater

9  Brigitte Spies-Bechtel,  
Sonderpädagogin

10  Alfons Fuchs,  
Orthopädietechnikermeister

11  Gabriela Gahse,  
Informatikerin

12  Dr. Hergen Schultze,  
Physiker

13  Sigrid Hollender,  
Dolmetscherin

14 Albrecht Weber, Lehrer

15 Gaby Friesel, Lehrerin

16  Eberhard Brönnecke, Lehrer

17 Beate Geiger, Pädagogin

18	 	Helmut	Duffing,  
Studiendirektor

19  Siegrid Tautz,  
Fachberaterin Flucht/Migration

20 Yvonne Gund, Lehrerin

21 Jan Reinhard, Lehrer

22  Greta Wolf-Debove, 
Klavierlehrerin
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Dr. Matthias
Delbrück

DAV-Bergwanderführerin,
in bi-kultureller Ehe lebend, 
Gemeinderätin seit 2014

Im Spannungsfeld zwischen Bau-
wünschen und dem Erhalt von 
Naturräumen innerorts sowie in 
Grüngürtel und Wald unserer  
Gemeinde möchte ich nachhal- 
tige Lösungen aufzeigen.

Betriebsratsvorsitzender, 
seit 2014 im grünen Orts-
vorstand, Koma Club

Mehr Leben im Ortskern um Kro-
nenburger Hof und Rathaus – 
nicht nur zur Kerwe! –, mehr Frei-
zeitmöglichkeiten für Jugendliche.

Kommission Kunst, Ge-
meinderätin 2004–2009

Mir sind Gleichberechtigung in 
Bildung und Ausbildung sowie  
Jugendarbeit sehr wichtig, ebenso 
die Gewinnung bzw. Erhaltung 
von bezahlbarem Wohnraum.

Bücherei-Freundeskreis,
Gemeinderat 2004–2014

Demokratie braucht faire und 
ehrliche Diskussionen. Ohne 
wirksamen Klimaschutz geht  
es weder auf lokaler noch auf  
globaler Ebene.

verheiratet, 2 Kinder

Als Vater von zwei Kindern (9 Jah-
re und 3 Monate) liegen mir be-
sonders die Schulen und Kinder-
gärten in Dossenheim am Herzen. 
Als Softwareentwickler bin ich für 
eine unaufgeregte Digitalisierung 
ohne Monopole. Ökologisch und 
sozial veträgliches Wohnen ist 
unsere größte Herausforderung!

Renate Tokur

Frank Fuchs

Dr. Helga 
Waller-Baus

Dr. Kilian Kilger

 PLATZ 3 

 PLATZ 5 

 PLATZ 6 

 PLATZ 4 

Gemeinderat

 PLATZ 1 

verheiratet,  
3 erwachsene Kinder

Besonders interessiert mich der 
ressourcenschonende Verkehr wie 
Fahrradfahren und ÖPNV inner-
halb Dossenheims und über seine 
Grenzen hinaus.

Kleiderkammer,  Gemein-
derätin 1999–2009

Inklusion und Integration sind 
meine Hauptthemen. Aktuell en-
gagiere ich mich in der Flücht-
lingshilfe, der Betreuung Behin-
derter und im Reha-Sport.

langjähriges Engagement  
in der Ärztekammer 

Nach Beendigung meiner Praxis- 
tätigkeit möchte ich mich im 
Kreistag besonders für Gesund-
heitsförderung, Daseinsfürsorge 
und sozialen Ausgleich einsetzen. 

seit 1994 in Dossenheim 

Ich will in meinem unmittelbaren 
Lebensumfeld positiv wirken. Mir 
liegen das soziale Miteinander 
und der wertschätzende Umgang 
in der Gemeinde am Herzen.

Übungsleiterin bei TSG und 
Volkshochschule

Meine wichtigsten Themen waren 
schon immer Frauenpolitik sowie 
Umwelt und Klimaschutz, zum 
Beispiel autofreier Verkehr, am 
liebsten mit dem Fahrrad.

Waltraud Wüst

Brigitte
Spies-Bechtel

Dr. Stefan Bilger

Alfons Fuchs
Kyra
Schweickhardt

 PLATZ 2  PLATZ 7 

 PLATZ 10 
 PLATZ 6  PLATZ 9 

Gründungsvorstand von 
Lust auf Singen e. V.
 
Meine Mitarbeit am Leitbild für 
Dossenheim hat gezeigt, dass 
schöne Sätze nicht genügen. Es 
braucht einen Masterplan für die 
Umsetzung – dazu möchte ich 
meine Erfahrungen als Entwick-
lungsberater einbringen.

Peter Wilhelm
 PLATZ 8 

Gemeinderat Kreistag

Gemeinderat seit 2014, 
Fraktionssprecher
 
Fast 25 Jahre Entwicklungszu-
sammenarbeit haben mich  
geprägt und mir gezeigt: Ein  
gesundes Gemeinwesen braucht 
gleiche Chancen für alle, respekt-
volles Miteinander und pflegli-
chen Umgang mit Ressourcen.

Friedeger Stierle
 PLATZ 2 
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Natur und Mensch
 

Die Bergstraße ist ein uralter Kulturraum – ein Lebensraum für 
Menschen, Tiere und Pflanzen. Flächenverbrauch und Artenster-
ben sind gerade in der Metropolregion eine Gefahr. Seit 1990 sind in 
Deutschland über 3/4 aller Insekten verschwunden und unsere  
Vögel finden immer weniger Nahrung. Wir wollen diese Landschaft 
für uns alle erhalten. Was ist dazu nötig?
●	  Schutz und Aufwertung des europäischen Vogelschutzgebiets 

nördlich von Dossenheim - kein Baugebiet im direkt angrenzen-
den Augustenbühl!

●	  lokaler Klimaschutz durch Freiluftschneisen nach Schriesheim 
und Handschuhsheim

●   Aufwertung des Steinbruch Vatter zum Naturschutzgebiet
●   Bach- und Flussläufe erhalten und pflegen, nachhaltige und  

klimaverträgliche Waldbewirtschaftung
●   Diversität statt Monokultur, Unterstützung beim Umstieg zur  

ökologischen Landwirtschaft
●   Zertifizierung Dossenheims als „pestizidfreie Kommune“ 

(BUND) – wie Weinheim, Heidelberg oder Leimen
●   Eindämmung der nächtlichen Lichtverschmutzung, etwa im  

Gewerbegebiet Nord
Unsere Perspektive ist Dossenheim als „Low Carbon Community“ – 
wir sehen Dossenheim im Jahr 2030 CO2-frei! B
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Zusammenhalt: Viel-
fältig statt einfältig!
Dossenheim ist eine weltoffene Gemeinde, in der Menschen aus  
der Kurpfalz, Baden, Schwaben, Norddeutschland, Südeuropa und  
allen anderen Kontinenten gut zusammenleben. Wir danken allen, 
die dazu beitragen: den Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsarbeit,  
der Gemeindeverwaltung und ihrer Integrationsbeauftragten und 
den vielen Menschen in Vereinen, Initiativen, Chören und anderen  
Gruppen! Wir Grünen unterstützen:
●		 Quartiersarbeit und vernetzte Nachbarschaften
●			Reparaturcafé „Dossenheimer Werkstatt“ als Makerspace
●			bessere Zugänglichkeit der öffentlichen Einrichtungen für alle, 

etwa durch Online-Dienstleistungen,  Sozialtickets, Öffnung in  
Tagesrandzeiten: Barrierefreiheit ist Querschnittsaufgabe!

●			den Jugendgemeinderat, Chancengerechtigkeit für Kinder  
und Jugendliche sowie Schulsozialarbeit

●			wohnortnahe Pflege im Alter, alternative Wohnformen und  
endlich ein Mehrgenerationenhaus für Dossenheim

●			Begegnung, Kultur und Sport – zum Beispiel in der Gemeinde- 
bücherei, Theatergruppen oder unseren Sportanlagen

●			unsere Freunde in Le-Grau-du-Roi, Mokhotlong, Churín und  
Somberek. B
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Mobilität für morgen
Viele Menschen, die in Dossenheim leben, arbeiten woanders. 
Wenn wir in Zukunft pünktlich ankommen und unseren Straßen-
raum gemeinsam nutzen wollen, dann brauchen wir neue Konzepte 
für eine nachhaltige Mobilität:
●	 	Verkehrs- und Stadtplanung zusammendenken
●	 	mehr Car-Sharing, neue Ladestationen für Elektromobilität,  

insbesondere mit platzsparenden E-Bikes
●	 	das beschlossene Radverkehrskonzept für Dossenheim  

endlich umsetzen
●	 	Intelligenter Autoverkehr ins Neuenheimer Feld: Laut  

UPI Heidelberg sitzt in 3/4 der Autos, die dorthin fahren, nur  
eine Person. Gleichzeitig würden nur 10 % weniger Fahrzeuge 
schon die meisten Staus vermeiden. Wir fordern Unterstützung 
für Fahrgemeinschaften durch Kommunen und Arbeitgeber!

●	Ergebnisse der Mobilitätsbefragung aufnehmen:
 	bessere und sichere Radwege
 	Querungen von B3 und Autobahnzubringer verbessern
 		Taktverbesserung der OEG abends und am Wochenende, ganz-

tägig Fahrten der Linie 24 ins Neuenheimer Feld und  
zum Hauptbahnhof

 	sinnvoller Anschluss an die künftige S-Bahn in Ladenburg
 		mehr innerörtliche Mobilität zum Beispiel durch einen  

Bürgerbus oder Mitfahrapps.
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Leben und Wohnen
Seit vielen Jahren setzen wir Grünen uns für eine lebendigere  
Ortsmitte ein. Insbesondere die Achse Kronenburger Hof–Rat-
hausplatz–OEG-Bahnhof hat viel Potenzial – dies war das wesentli-
che Ergebnis der Zukunftswerkstatt. Wir stehen für die
●	 	Neugestaltung des Rathausplatzes mit Sperrung eines der drei 

Straßenstücke für Autos und die ganzheitliche, funktionsorien-
tierte Sanierung des Rathauses

●	 	Aufenthaltsqualität und einladende Angebote am 
Kronenburger Hof und einen multifunktionalen Begegnungsort 
im Steigerhaus

●	ökologische Ausgestaltung des neuen Gewerbegebiets Süd
●	Ansiedlung von nachhaltig wirtschaftenden Betrieben

Dossenheim ist in den letzten 50 Jahren stark gewachsen, die Ein-
wohnerzahl hat seit 1970 um 50 % zugenommen. Eine zukunftsfä-
hige Ortsentwicklung muss die Flächenversiegelung stoppen, wir 
brauchen qualitatives Wachstum im Innenbereich. Wir fordern:
●	 	ein Leerstandskataster sowie Beratung und Hilfe für Menschen, 

die in kleineren oder größeren Wohnungen leben oder ihre 
Wohnung altersgerecht umgestalten möchten

●	 	eine interkommunale Wohnungsgesellschaft, um mit den 
Nachbargemeinden flächenschonend bezahlbares Wohnen zu 
ermöglichen sowie eine regionale Bauplanung B
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Demokratie lebt von 
Beteiligung
Unser Leitbild beschreibt Dossenheim als „Wir-Gemeinde an der 
Bergstraße“ mit einer lebendigen Beteiligungskultur.
Um diesen Anspruch mit Leben zu erfüllen, schlagen wir vor:
●	 	Geschlechtergerechtigkeit fördern,  mehr Frauen in der  

Kommunalpolitik
●	 	mehr Informationen über Politik in Gemeinde und Rhein- 

Neckar-Kreis
●		einen neuen Online-Auftritt der Gemeinde mit kontinuierlicher 

und professioneller Betreuung
●		Möglichkeit zur Mitsprache für alle, die zeitliche und räumliche 

Einschränkungen haben
●		mehr digitale Dienstleistungen im Rathaus
●	 	regelmäßige Bürgerversammlungen und moderne Beteiligungs-

foren wie Bürger*innenrat, moderierte Foren, Runde Tische  
oder  ein „Update“ der Zukunftswerkstatt

●	 	Abhalten von repräsentativen Bürgerbefragungen zur Vorbe-
reitung wichtiger Gemeinderatsbeschlüsse

Grundlage aller Maßnahmen muss dabei eine langfristig angelegte 
Gemeindepolitik sein: vom Leitbild über Entwicklungsziele,  
Masterplan und Haushaltsansätze bis zur Umsetzung und Erfolgs-
kontrolle.

15

B
ü

n
d

n
is

 9
0

/d
ie

 G
r

ü
n

e
n

15



Am 26. Mai wird auch das Euro-
paparlament gewählt. So wich-
tig war eine Europawahl noch 
nie: Populisten und Nationalis-
ten könnten mit einer Sperrmi-
norität das demokratische Euro-
pa sprengen.
Wir Grünen haben eine klare 
Antwort: Wir wollen Europas 
Rolle in der Welt stärken und 
zugleich die EU handlungsfähi-
ger machen. Wir bekämpfen die 
Klimakrise und verteidigen Eu-
ropas Demokratie. „Wir wer-
den nicht zusehen, wenn die De-
mokratie angegriffen wird und 
wenn Grundrechte mit Füßen 
getreten werden. Wir stellen 
uns gegen den Rechtsruck. Wir 
schützen unsere Grundrechte, 
unsere Demokratie und unsere 
europäische Gemeinschaft“, so 
Spitzenkandidatin Ska Keller. 

Kontakt
info@gruene-dossenheim.de
www.gruene-dossenheim.de
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Am Rebgarten 66
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F. Stierle
Foto Sauer, Heidelberg (S. 4/5) 
www.plainpicture.com (S. 8)

Europa.
Darum kämpfen wir!

Sagen Sie am 26. Mai Ja zu  
Europa, Ja zur Demokratie und 
Ja zum Klimaschutz!

Ihr Kreuz für Europa, 
Ihre Stimme für Grün. 


